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Morgen - Ausgabe.
Der Schah von Deisten.

Der Schah von Persien , Mussasfer -Eddin , hat eine Rnnd-
ceise durch Europa angetretcn , auf der er unter Anderem
auch die deutsche Neichshauptstadt besuchen wird . Die
Aclteren unter uns entsinnen sich noch, welche übertriebenen
und abenteuerlichen Vorstellungen man in früheren Zeilen
in Europa mit dem Begriff eines Schahs von Persien ver¬
band . Der Schah galt als der Inbegriff ungeheurer , despo¬
tischer Macht , verschwenderischer , märchenhafter Pracht
und morgenlündisch ungetrübter Glückseligkeit . Wenn man
in früheren Zeiten Einem den Vorwurf machen wollte , daß
er sich einer ganz besonders ungeheuren Einbildung be¬
fleißigte , dann sagte man zu ihm : Du glaubst wohl auch,
Du bist der Schah von Persien!

Wenn Mnffaffer -Eddin irgendwo auf seiner Reise auf
diese Redensart stoßen sollte,
dann würde er wahrscheinlich
verwundert den Kopf schütteln.
Die schönen Tage des Schahs
von Persien sind vorüber und
der Siand des Schahs muß
heute zu den „ nothleidenden"
gerechnet werden . Während
Persien unter dem vor drei
Jahren ermordeten Vater des
jetzigen Schahs , unter Raßr-
Eddin , noch halbwegs seine
politische Selbständigkeit be¬
hauptete , ist das Land unter
Mussaffer -Eddin immer mehr
in politische und finanzielle Ab¬
hängigkeit von Rußland ge¬
raden . Die Verschwendungs¬
sucht des Schahs und eine
aussaugerische Günstlingsherr¬
schaft haben das einst reiche
Land immer mehr verarmen
lassen und für eine wirth-
schaftliche Hebung desselben ist
seit Jahren nichts mehr gcthan
worden . Die Folge davon mar
der vor nicht langer Zeit er¬
folgte Abschluß der russisch-
persischen Goldanleihe , durch
die Rußland seinen finanziellen
und auch seinen politischen
Einfluß in Persien erheblich
verstärkt hat.

In keinem Lande hat der russische und der englische
Einfluß mit solcher zähen Ausdauer gegeneinander an-
gekämpfl als in Persien , welches , im Süden vom persischen
Meerbusen , einem Theil des indischen Occans , im Norden
von russischem Gebiet begrenzt , im vollen Sinne des Wortes
der „Pufferstaat " zwischen den Interessen Rußlands und
Großbritanniens im Orient ist . Aber in diesem Kampf um
die ausschlaggebende Stellung in Persien hat Rußland in
den letzten Jahren entscheidende Siege davongetragen , während
England immer mehr den Kürzeren zog . Besonders aber
hat Rußland die Zeit während deS südafrikanischen Krieges
mit Erfolg benutzt und benutzt sie noch, um den englischen
Einfluß in Persien völlig lahm zu legen und sich für immer
die ausschlaggebende Stellung zu sichern.

Vom Stairdpunkt dieser Kämpfe zwischen Rußland und
England um den Einfluß in Persien gewinnt die Reise
Mussaffer -Eddins nach Europa eine aktuelle politische Be¬
deutung . In England , welches der Schah ebenfalls besuchen
wird , macht man sich Hoffnung , durch persönliche Einwirkung
auf den Schah etwas von dem Einfluß zurückzuerobern , den
man in den letzten Jahren , und besonders infolge der
Chamberlain ' schen Abentenrerpolitik , verloren hat . Aber
diese Hoffnung ruht auf sehr schwachen Grundlagen . Von
russischer Seite , wo man sich auf die Diplomatie und die
Behandlung asiatisch « : Herrscher versteht , ist dafür Sorge
getragen worden , daß der Schah , der ja auch über russisches
Gebiet seine Reise nach Europa angetreten hat , den eigentlich
politischen Theil seiner Reise ebenfalls von Rußland aus
beginnen wird.

Dieser politische Theil wird erst seinen Anfang nehmen,
nachdem der Schah die längere Kur in dem französischen
Bade Coutrexcville durchgemacht hat . Von dort aus wird
der Schah zuerst sich zu einem offiziellen Besuch nach Peters¬
burg begeben und von da aus die weitere Reise an andere
europäische Höfe antreten . Wenn Mussaffer -Eddin nach
London kommt , wird er mithin von der russischen Diplomatie,
die sich ja auf diese Dinge versteht , so weit bearbeitet und
präparirt sein , daß den englischen Diplomaten „zu thun fast
nichts mehr übrig bleibt !"

In England ist man in großer Sorge , daß die Russen

diese Gelegenheit benutzen könnten , um ihren alten , niemals
ansgegebcncn und mit zäher Stetigkeit verfolgten Plan
der „Pachtung " eines persischen Hafens am Indischen Ocean
zur Ausführung zu bringen . Die Verwirklichung dieses
russischen Planes müßte in England als eine schwere Be¬
drohung der Position in Indien empfunden werden , und die
Sorge , daß Rußland sich mit der Verfolgung jenes Planes
befaßt , ist einer der Hauptgründe für die politische Nervosität,
die in England seit längerer Zeit Rußland gegenüber hervor-
lriit . Man erkennt eben in England immer mehr , daß der
Gewinn , den nian dort aus dem südafrikanischen Kriege
ziehen wird , bei Weitem nicht die Verluste aufwicgen wird,
die England während der Zeit in anderen Theilen der Erde
erfahren hat und noch erfahren wird.

Was unsere Interessen anbetrifft , so würde denselben
weder eine russische noch eine englische Vorherrschaft in
Persien entsprechen , denn je mehr Persien unter den ent¬
scheidenden Einfluß einer Macht geräth , desto mehr
Hindernisse werden sich unseren Bestrebungen in Persien,

religiösen Dingen sich zuneigender Geist gefangen genomincn . E»
dauerte nicht lange und er kniete auf der Bußbank als reuiger
Sünder , der zerknirscht um Vergebung bat und verlangte , sich
„rein zu wasche » in dem Blute des Lammes " . Er that
Buße . Ich weih allerdings nicht , ob der junge Mensch Ursache
halte , Buße zu thun . Seine „Sünden " können bis dabin nur
kleine AlltagSsiinden gewesen sein , wenn er überhaupt welche auf
dem Gewisse » hatte . Er hat sich seines Lebens gefreut , das war
keine Sünde , er hat vielleicht inal ein hübsches Mädchen gern ge¬
sehen , das will Gott , denn „für die Buben hat er die Mädchen
gemacht " , er hat Einen nicht ausstehc » können , das ist menschlich,
denn die Abneigung ist schließlich gerade so gut eine natürlicheEigenschaft
wie dieZnneigung , die Liebe . Ich möchte hehaupien . daß die „Sünden"
meines Heilsarmee -Kandidaten keine schlimmen waren und ich nahm mit
Staunen von seiner Buße , seiner „Bekehrung " Kenntniß . Da ich
mich nun einmal für Alles , was mit der Religion zusammenhängt,
interessire , so besuchte ich am Freitag Abend die Heilsarmee -Versamm¬
lung , in welcher der junge Mann seine Abschiedsredc halten sollte,
denn am selben Abend noch sollte er nach Berlin dampfen , um in die
große Armee de» Generals Booth cingereiht zu werden . Alles in Allem
waren vielleicht 15 Personen anwesend , darunter einige Soldaten und
Soldatinncn und die übrigen „Bekehrten " . Ich und meine Frau,
wir waren wahrscheinlich die einzig „Unbekchrten " in den , kleinen
weiß getünchten und mit allerlei bunten Fähnchen und Blumen

die übrigens rein wirthschafllicher Natur sind , entgegcnstcllen
und auch eine Rückivirkung ans nufere wirlhschaftlichcn
Unternehmungen in Klein -Asien könnte auf die Dauer nicht
ausbleiben . Es ist daher zu hoffen , daß die deutsche
Diplomatie bei dem Aufenthalt des Schahs in Berlin dafür
Sorge tragen wird , Garanticen zu schaffen , daß unsere
Interessen in Persien in keiner Weise und von keiner Seite
gestört oder geschädigt werden.

(Nachdruck verboten .)

Die Kämpfe «m Tientsin.
Das beistehende Kartenbild umfaßt dasjenige Terrain,

welches bei den Operationen um Taku , Tientsin und Peking
in Frage kommt . Der Leser kann sich daraus über alle
Vorgänge auf dem eigentlichen Kriegsschauplatz eingehend
informiren.

Ans Stadt «nö
Wiesbaden,  3 . Juli.

Ein Abend in der Heilsarmee.
Im Sommer vorigen Jahres kam er vom Lande herein tn

unsere Stadt . In dem Hanse , in dem ich wohne , verdingte er sich
al « Fuhrknccht . Er war etwas linkisch , etwas unbeholfen , wie es
die frisch in die Stadt verpflanzten Banernburschen fast ausnahms¬
los sind . Ich beobachtete ihn oft von meinem Fenster aus und ich
muß sagen , er machte auf nach nicht den Eindruck einer großen
Intelligenz . Gutmüthig und freundlich , was man so im All-
gemeinen einen lieben Kerl nennt , mehr aber nicht . Ich hatte nicht
Gelegenheit , mich über seinen inneren Menschen weiter zu onentircu;
er hat als Pferdeknecht angefangen , er wird als Pferdeknecht anf-
hören ; wenn die Zeit für ihn gekommen ist , wird er sich eine passende
Frau nehmen , ein paar Kinder werden ihn Vater nennen,erwird so gut
für seine Familie sorgen , wie es ein fleißiger Arbeiter kann , das
war die Meinung , die ich mir von dem jungen Burschen gebildet
hatte . Und siehe da ! Eines Tages mußte ich erfahren , daß in
diesem freundliche » , stillen , jungen Menschen eine Apostelseele , ein
religiöser Schwärmergeist steckte. Ich hatte mir immer nicht ausmalen
können , wieso der schlichte Fischer vom See Genczareth , Petrus , zu
einem der gewaltigsten Apostel und beredtetsten Verkünder des jungen
Christenthums werden konnte . Jetzt kann ich mir 's ausmalen , die
sinnst , religiöse Reden zu halten , kommt mit der Frömmigkeit , die
in dem Gegenstand ihrer Anbetung vollständig ausgcht . Mein
junger Mann vom Lande ging einmal in eine Versammlung der
Heiisarmee , und dort wurde sein , wie es scheint , an sich schon

geschmückten Sälchen . Mit geschlossenen Augen sang die Offizierin
und sangen die Soldaten ; das erste Lied sang ein Soldat lachenden
Gesichts allein und in einer Melodie , als singe er ein lustiges
Licbesliedchen . Wurde gebetet , so legte sich die ganze Gesellschaft
mit dem Rücken nach der Kanzel zu auf die Erde und
vergrub das Gesicht in die auf die Vauksitze gelegte » Arme.
Man siehk, an Stelle der Ccrcmonicn anderen Charakter»
hat man wieder Ceremonien gesetzt, die dem freien , licht - und
lebensfrohen Geist , der in der Welt kein Jammerthal . r» seiner
Menschlichkeit keine Sünde sieht , zuwider sein müssen . Aber erstaunt
war ich, wie mein junger Mann das Predigen gelernt hat ! Es
ist zweifellos ein Geistlicher a » ihm verloren gegangen . Natürlich
bin ich überzeugt , daß er es ernst meint , daß er aus dem Herzen
sprach und daß er sich einbildet , die Art , wie er Gott gciucht , wie
er sich, um den Ausdruck »och einmal zu gebrauchen , im Blute des
Lammes Gottes rein waschen will , sei das einzig Richtige zur Erlangung
seines Seelenheils , aber im innersten Herzen konnte ich mich nickst
erwehre » , den armen Junge » zu bemitleiden . Und wciiil hier und
da die Offiziere oder ein Soldat der Armee in höchster Extasc ein paar
Wörter zwischendurch hernusstießen . so konnte er mir erst recht leid thun.
Ihr Geist flog offenbar in den Himmel hinauf , von dem sie wahr¬
scheinlich das Bild eines großen , lichterfülltcn Betsaals mit Posaunen
blasenden , geflügelten Engel und Engelein in sich ausgenommen haben.
Was das bedeuten sollte , daß ein Soldat während des SingenS
eine fcuerrothe Fahne ergriff und sie hin und her über
die Köpfe der Versammelten schwang , weiß ich nicht , aber eS
machte mir die ganze Geschichte nur noch unangenehmer . WaS
haben solche Sachen mit dem Glauben , mit der Liebe , mit der
edlen  Menschheit zu thun ? Muß man beständig in unverständlichen
Redensarten von Gott und Christus sprechen , um glauben , um
lieben zu können ? Muß man deshalb zum Sektirer werden ? Meim
Thcilnahme an den Vorgängen vor mir hat ein Soldat fnr sich
ausqeleqt . Er trat auf mich zu und fragte niich : „Lieber Bruder,
sind Sie bekehrt ? " Auf meine Antworten hin nahm er eine
sehr ernste Miene an und prophezeite mir : „Dann werden
Sie nicht in die Ewigkeit eingehcn !" - „Darüber " erwiderte ich
ihm , „können wir uns hier nicht unterhalten , das laßt sich nicht tn
drei Worten abthun , da müßten wir schon weiter ausgrclfen.
Darauf verließ er mich , und als die wiederholten Gebete , die
immer einen Gedanken in unzähligen Variationen Wiedergaben,
und die wiederholten Aufforderungen , Buße an der Bußbank
der Heilsarmee keinen Erfolg halten , schloß die Versammlung
mit Gebet und Gesang : „Vorwärts , zur Heilsarmee . - Arm«
von Gott . - Vorwärts , beüeoe - Die Welt mrt Feuer und Blut ,
hieß der Refrain eines Liedes . Wie sich nur die Leute das vor¬
stellen , die Welt mit Feuer und Blut zu bekehre » ? Wer nicht
wüßte , daß sie gute Menschen sind , der könnte wirklich glauben , sie
wollten als Mordbrenner die Welt selig machen . Mein junger
Mann vom Lande dampfte wirklich nach Berlin ab und nur selbst
that der Abschied weh , denn der arme Zunge hätte unter geeigneten
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«Verhältnissen sich hübsch zu etwa « Tüchtigem entwickeln können , l
Jetzt dient er der Welt nach Heilsarmceweise in der Heilsarmee
und leistet Verricht auf die Welt , erhalte der Welt nach Heilsarmee-
weise ( die in ihrer Armcnsürforge nicht schlecht ist ) dienen können
ohne Verzichtleistling auf die Welt , wenn der furchtbare religiöse
Fanatismus nicht wäre . Thue Gutes an Jedermann ! Dieses
Gebot des grasten Nazareners kann man auch befolgen als Welt¬
kind , das die Menschen nimmt , wie sie find , die Welt ansirht , wie
sie ist , und die Welt geniestt , weil sie eine Welt Gottes ist , jedem
Lebenden zu», würdigen Genüsse dargcboten . 6.

- GefchichtsKalrnder . 3 . Juli . 1870 : ff Alfred v . Auers-
wald , streust . Staatsministcr . 1866 : Schlacht bei Königgrätz . 1866:
Niederlage Garibaldis am Gardasee . 1848 : Rom durch die
Franzosen eingenommen . 1815 : Gefecht bei Jssst . 1829 : Sieg der
Russe » über die Türken bei Bajasid . 1800 : Einzug Pius VII . rn
Roin . 1778 : ff Jean Jagnes Rousseau zu Ermenonville der Paris.
1676 : * Leopold I . von Anhalt -Dessau , der Sieger von Kesselsdorf.
1674 : f Herzog Eberhard III . von Württemberg.

— Personal -ziachrichtru . Der Hülfsaufseher am hiesigen
Landgerlchtsgefänqniß , HerrRichard Tintel , ist als etntsmäßlger
Aufseher vom 1. August d. I . ab an das Landgerichtsgesängnist in
Neuwied versetzt worden.

o. Standesamt . Die Aushänge des Standesamts , die Auf¬
gebote , die seither in de» Nischen der westlichen Thorfahrt des
Rathhauses untergebracht waren , was wegen des Zuges und der
schlechten Beleuchtung daselbst bekanntlich von jeher zu Klagen
Veranlassung gegeben hat , haben nunnlehr in neuen Kasten im
Vestibül des Rathhanses einen besseren Platz gesunden.

— Die Ferien am Hönigl . Theater beginnen am 16. Juli,
möglicher Weise auch schon etwas früher.

o . Geistesgestört . Ein in der Parkstraße wohnender Rentner,
welcher in der letzte» Zeit durch sein exaltirtes Wesen aufgefallen
ist , mußte vorgestern , nachdem er in adamitischem Kostüm vor seiner
Villa sich gezeigt hatte , in der Jrrenabtheilung des städtischen
Krankenhauses untergebrackt werden . Seine Ucverführung dahm
konnte , da der Kranke sich energisch widersetzte , nur mit Hülfe
mehrerer Schutzmänner bewerkstelligt werden . Auf dem ganzen
Wege machte er die schrecklichstenStimmen und veranlaßte schließlich
noch einen Menschenauflauf.

— Kleine Notizen . Für die Sommer pfleg « armer
Kinder  wurden dem „Tagblatt "-Perlag ferner von Ganse 20Mk.
übergeben . — Nachdem es sich im Walhalla - Theater  am
letzten Sonntag gezeigt hat , daß das Rcserviren der Plätze bei
starkem Andrang undurchführbar ist, werden die Plätze im ersten
und zweiten Parquet von heute Dienstag an numerirt sein . Eine
Uebcrfüllung ist dadurch gänzlich ansgeschlosfen . Ueber die Lage
der Plätze, örientirt der an der Kasse aufliegende Plan.

* Cronbrrg , 2 . Juli . Heute Nachmittag sind der Groß-
hcrzog und die Grotzherzogin von Baden  zum Besuch der
Kaiserin Friedrich hier eingetrosfen.

(? ) Flörsheim a . M .. 29 . Juni . Wie bereits früher mit-
aetheilt , hat ein auswärtiges Konsortium in hiesiger und Hochheimer
Gemarkung auf dem sogenannten Falkcnberg , gegenüber Rüssels¬
heini , einen größeren Gütcrkomstlex käuflich erworben , um daselbst
einePortland - Eementfabrik  zu errichten . Das ca . 90 Morgen
große Terrain birgt mächtige Kalk-, Thon - und Mergellager bester
Qualität . Nach dem Prospekt der neu gegründeten Aktiengesellschaft
sollen verwendet werden : 1. für Terrainkaus -Ueberschreitungen rc.
400,000 Mk ., für Gebäude , Transportbahnen re. 540,000 Mk .,
8. für den Maschinenbetrieb und alle Nebeneinrichtnngcn 860,000 INI.,
4 . als Betriebskapital 200,000 Mk ., zusammen 2 Millionen Mark.
Diese Summe soll durch die Ausgabe von 2000 Stück Aktien
L 1000 Mk . aufgebracht werden . Die jährliche Produktion an
Cenient ist nuf 2A)- bis 350,000 Fast bemessen.

* Aus der Umgebung . Der „Mainzer Anzeiger " , wohl
die älteste Zeitung von Mainz,  feierte am 1. Juli sein 50 -jähriges
Bestehen . Aus diesem Anlaß ist eine hübsch ausgestatlete , sehr
interessante Jubiläums -Numnier erschienen , aus welcher heroorgcht,
wie das genannte Blatt aus kleinen Anfängen heraus sich zu einer
angesehenen Tageszeitung entwickelt hat . — Nach einer Bekannt¬
machung der Kaiserlichen Oberpostdirektion führen vom 1. Juli ab,
dem Tag der Eingemeindung der Orte Niederrad , Oberrad
und Seckbach  in den Gemeindeverband von Frankfurt , die in
diesen Orten bestehenden Postanstalren die Bezeichnungen „Frankfurt-
(Main ) -Niederrad ", „Frm,kfurt (Maiii )-Oberrad " und „Frankfurt-
lMain ) -Seckbach " . — Für die katholischen Mitglieder der politischen
Gemeinde Schmitten  ist eine Kapellcngemeinde mit eigener Ver¬
mögensverwaltung und den Rechten einer juristischen Person ge¬
bildet und von Staats wegen bestätigt und in Vollzug gesetzt
worden . — In Okriftel  feierte am 1. Juli der Lehrer und
Kantor der israelitischen Kultusgemeinde , Herr Emanuel Mann¬
heimer , sein 50 -jähriges Jubiläum . — Die Wahl des Karl Schmidt
-um Bürgermeister der Gemeinde Haiern  ist bestätigt worden.
Der früheren Haushälterin Franlein Elisabetha Schmitt zu
Marxhei  m wurde in Anerkennung 40 -jähriger treuer Dienste von
der Kaiserin das goldene Erinnerungskreuz nebst Diplom verliehen.
— Durch den Wellenschlag eines vorüberfahrcnden Dampfers sank
bei N i e r st ei n ein Nachen . Drei darin befindliche Schiffer , Adam
Händel und Josef Dämmer von Oppenheim,  sowie August
Lerch von Nierstein , ertranken . — Der Kerkerbachbahn -Aktien-
gesellschaft ist die Genehmigung zum Bau und Betrieb einer
Pferdebahn von Heckholz Hausen nach Hintermeilingen
ertheilt worden . — Bei Neuhänsel  wurden in einiger Ent¬
fernung vom Pfahlgraben wieder Ausgrabungen und Forschungen
angestellt , welche interessante Funde zu Tage förderten . Herr
Geheimer Ministerialrath Soltan aus Darmstadt , der Leiter der
Ausgrabungen , hat eine altdeutsche Ansiedelung ans prähistorischer
Zeit ' blobgelegt . Dabei hat er ein Stück einer steinernen Hand¬
mühle , Schmucksachen , Waffen und andere Gegenstände gefunden.
Die gefundenen Wohnhöhlen , Grabgewölbe und der Tenipel sollen
ein Alter von 2500 bis 3000 Jahren haben . Verschiedene
Professoren aus Bonn , Düsseldorf und Darmftadt haben die Aus¬
grabungen besichtigt . Im Jahre 1891 wurden hier die Grund¬
mauern eines römischen Wartthnrmcs aufgedeckt . — Ein junger
Mann von Hattenheim  fiel vergangenen Sonntag von einem
Karren und erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er
kurze Zeit darauf starb . — Vorgestern Sonntag , 1 . Juli,
feierten die Eheleute Ensfelder in Mombach  das Fest
ihrer goldenen Hochzeit . — In Ko st heim  starb der in
weiten Kreisen bekannte „Adlerwirth ", Herr Alohs Hohmann . —
In der Offenbacher  Portland -Eeinentfabrik hat der Arbeiter
Peter ans Somborn den Arbeiter Schmidt durch eüien Stich ins
Herz gelobtet . Es war beim Essen zu Neckereim gekommen , die
diesen tragischen Ansgang hatten.

äX Main ; , 2. Juki . Rheiupegel:  1 m 60 cm Vormittags
gegen 1 m 62 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Ckronik.
Die Erhöhung des Preises für Pilsener Bier  soll

in Berlin vom Publikum getragen werden . Die böhmischen
Brarwreien , die Vertreter derselben und endlich die Gastwirthe
wollen die Erhöhung aus ihrer Tasche nicht zahlen , nun hat das
Publikum zu zeigen, ob es der Dumme ist.

Auf dem Anstand erschossen  wurde war einigen Tagen
durch Fahrlässigkeit eines Berliner Sonntagsjägers in der Nähe
von Baruth ein Hülfsförster . Der Berliner hielt in der Dunkelheit
den Hund des Försters für einen Fuchs . Vier Posten trafen den
Förster und führten seinen baldigen Tod herbei.

In Hamburg  ging am Donnerstag in der Mädchcnvolksschule
an der Marknsstraße bei der 11 Uhr -Pause die siebenjährige
Schülerin  der 7. Klasse Martha Schröder auf den im Keller be¬
findlichen Abort und war seit der Zeit bis Freitag Vormittag um
10 Uhr verschwunden , ohne daß die inzwischen angestellten Nach»
forschuiigen irgend ein Ergebnist geliefert hätten . Nun fand man

um di « genannte Zeit das vermißte nngluckl,che Geschöpf im Koth
des Abortes erstickt  vor . Daß man so spat erst da « un-
aliickliche Geschöpf fand , dürste denn auch daraus beruhen , daß mau
an die Möglichkeit eines solchen Vorfälle « überhaupt nicht dachte

An der Spitze der breitesten Straßen der Welt  steht
die Avenue de Paris in Versailles , sie hat eine Breite von
IM Metern . Dann folge » Unter dcnLinde » in Berlin mit 65Metern
Breite , die Ringstraße in Wie » mit 57 , die größten Straßen m
Washington mit 50 , die Andrassystraße in Pest n„ t 43 ^ ind die
Pari er Boulevards mit 48 Metern Breite . Die engsten Straßen-
ziige unter den Großstädten besitzt London . Die breiteste Straße
Londons istWbite Hall mit 88 Metern , auf sie folgt dteNorthumber-
land -Avenue mit 24 Meter.

In Dillingen  starb der im besten Mannesalter stehende
Gärtncrcibesitzer Anzenhofer , der vor zwei Tagen von einem
giftigen Insekt  in den Nacken gestochen wurde , worauf Blut¬
vergiftung eintrat . .

Der bereits zweimal au « dem Zuchthause m Insterburg
ausgcbrochene Sträfling  Pallapies wurde in dem Walde von
Raüdonatjchen bei Raqnit von einem Gntsförster erschossen,
nachdem er sich mit einem Revolver zur Wehr gesetzt hatte . Ein
früherer Zuchthausgenosse des Pallapies hatte , wie die „Ostpr.
Ztg " mittheilt , denselben , als er in Kranpischkcn cm wahrscheinlich
gestohlenes Fuhrwerk mit Getreide verkaufte , erkannt und die Auf¬
merksamkeit der Behörden auf ihn gelenkt . .

In B reslau  oernrtheilte das Militärgericht  der
11 Division den Dragoner Franz Kosmalla wegen Ungehorsams.
Aufruhrs , verbunden mit einer Gewalttbätigleit gegen eine
militärische Wache , und wegen Körperverletzung zu fünf Jahren und
einem Monat Zuchthaus . ,

Jn ' der belebten Bahnhofstraße zu Apolda überfielen  am
hellen Tage zwei den besseren Ständen angehorende junge
Damen/Schwestern , einen harmlos promenirenden
Referendar  und schlugen ihm mit Regenschirmen auf Kopf und
Rücken . Der Ueberfall stellt sich dem Vernehmen » ach als Rache¬
akt dar dafür , daß die Damen auf Veranlassung des Referendars
auf einer Vorschlagsliste für ein studentisches Fest in Jena ge¬
strichen worden wären . . ^ , . .

Am Frohnleichnamstag flog dem Kanonier der Frohnleuhnams-
Prozcssion in Rittenau,  dem Todtengräber , die ganze Ladung
eines Böllers ins Gesicht , sodaß der Bedauernswerthe so schwer
verletzt wurde , daß er unter großen Schmerzen alsbald starb.

Der Mörder Nordlund,  der in der Nacht vom 16 . zum
17 Mai an Bord des Schiffes „Prinz Carl " auf dem Malersee
mehrere Personen qctödtct und zahlreiche verwundet Hat , wurde
zum Tode  verurtheilt . Er nahm das Urtheü nnt größter Ruhr
entgegen.

Gerichissaal.
ck. Wiesbaden . 2 . Juli . (Strafkammer .)  Vorsitzender:

ierr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Bennerscheidt  —

Auf Tischen , Bänken und Stnhlen liegen nn Genchtssaal
einige Hundert der verschiedensten Sachen und Sächelchen,
von Gebranchsgegenständen fast nichts , desto mehr aber
LurnSwaaren , Schmuck - und Nippsachen . Den ganzen reichen
Segen an glänzendem und buntem Allerlei soll die 17-lahr >ge
Verkäuferin Elise D . von hier in dem Kaufhaus von Kaspar
Führer gestohlen  haben . Die Angeklagte , ein kleines , sich trotz
dein häßlichen Vornvnrf . der auf ihm ruht ziemlich frei und keck
bewegendes Mädchen , ist im Herbst 1897 bei Herrn Führer als
Lehrmädchen eingetreten . Es war in dem Bazar bis zum
1 März d I . beschäftigt und kam dann rn das Geschäft
von W . Hemmer m der Wilhelmstraße , wo es seine
Diebereien wenn auch i» vermindertem Maße und mit
weniger Erfolg , fortgesetzt haben soll . Seit einem Monat etwa
befindet sich die Angeklagte in Untersuchungshaft , ebenso ihre
Mutter eine Wittwe . welche unter der Anklage der Hehlerei steht.
Elise D theilt die in ihrer elterliche » Wohnung beschlagnahmten
und von den Bestohlenen als ihnen gehörig anerkannten « achen,n
zwei Theile . Den einen Theil , unter dem sich z. B . nicht weniger
als 92 Brachen , ein halbes Dutzend Armbänder , „ebenso viele
Portemonnaies . Gürtel , Cigarettenspitzen . Manschettenknopfe,Taschen¬
messer , Ketten , Löffel , Messer , Fächer rc. rc. befinden erklärt sie als
gestohlen , von dem anderen Theil tagt sie, daß derselbe therls von
ihr im Führer ' schen Geschäft , thcils von ihren Angehörigen ebenda
und sonstwo gekauft worden wären . Eine Herrentaschenuhr,
die sehr goldig aussieht , aber nicht goldig ist, hatte
die der Hehlerei beschuldigte Mutter im Strumpfe verborgen,
als man bei ihr Haussuchung hielt und sie verhaftet wurde Dar
Gestohlene würde ausreichend sem , um die Bude eines Andreas-
marktverkänfers damit glanzvoll ausznstatten , es entspricht einem
Werthe von etwa 2M Mk . Die Familie D . scheint sich rn ehr
mißlichen Verhältnissen befunden zu haben , stdoch bei der Un¬
verwendbarkeit der gestohlenen Sachen für die nothwendlgsten
Lebensbedürfnisse ist nicht anzunehmen , daß Roth die Triebfeder
zur Stehlsucht des Mädchens und zur Begünstigung der Mutter
war die Diebereien dürften vielmehr der Putzsucht aufs Conto zu
schreiben sein . Wegen Diebstahls in zwei Fallen erhalt das
Mädchen sieben Monate und wegen Hehlerei die Mutter acht
Monate Gcfänqniß . Bei der Strafausmessung hinsichtlich
der Mutter wurde berücksichtigt , daß durch deren Begünstigung
eigentlich die Tochter erst so weit kommen konnte , wie fie ge¬
kommen ist - Auf dem alten Friedhof  haben an einem Abend
im Januar d . I . der Taglöhner Johann Bickert  und der
Schlosse , geselle Ludwig Wagner,  beide von hier , zwei eiserne
Gartenstnhle gestohlen . Die Stühle waren auf irgendwelche Art
an einem Grübe befestigt . Der eine der Spitzbuben riß fie los
und warf sie über die Friedhofsmauer , der Andere fing die Stuhle
draußen auf und trug sie zum Trödler , wo er indessen gleich ver¬
haftet wurde . Bickert erhält 5 Dlonate Gefangmß , der oft vor¬
bestrafte Wagner wird einschließlich einer eben von ihm zu ver
büßcnden Strafe von 1 Jahr 7 Monaten zu einer Gcyammt-
gefänqnißstrafe von 2 Jahren 2 Monaten verurtheilt.
Ihre Herrschaft , die Eheleute Josef Raudmtzki , haben zugestandener¬
maßen die Dienstmädchen Minna R . und Marie B . bestohlen.
Auch in diesen , Fall sind eine große Anzahl üihaltreicher Packete
im Gerichtssaal ausgebreitet , die jedoch nicht geöffnet zu werden
brauchen , da , wie gesagt , die Angeklagten geständig find . Neben
den beiden Mädchen sitzen der Bruder der Angettagten B ., der
Hnusbursche Heinrich B ., und ein anderer junger Mann Namens
Andreas F ., der Hehlerei beschuldigt auf der Anklagebank.
Minna N . wird zu einer Gefängnißstrafe von 3 Monaten
verurtheilt , von der ein Monat für die erlittene Unter¬
suchungshaft abgeht , die einmal wegen Hehlerei vorbestrafte
Marie ' B . erhält 4 Monate Gesängniß , worauf ihr 14 Tage
Vorhaft angerechnet werden , Heinrich B . wird zu zwei
Monaten und Andreas F . zu fünf Tagen Gefangniß verurtheilt . Di«
Strafe des letzteren gilt ganz verbüßt durch fünf Tage Unter¬
suchungshaft . - In bet Nacht zum 28 . Marz d Js . wurde ,m
Garten der Villa Securins an der Echostraße eine B ron ceflg u r
gestohlen.  Die Figur stellte eine aus einem Pferd fitzende und
mit einem Panther kämpfende Amazone dar , das Ganze war ein
hübsches Kunstwerk und hatte einmal ein schönes Stuck Geld
gekostet . Der in seinem Häuschen schlafende Portier , sowie
der Sohn und einige sonstige Verwandten des Herrn
Securins hatten nichts gemerkt in der fraglichen Nacht;
erst am anderen Morgen sah man , was äußerst freche Spitzbuben
vollbracht hatten . An der Stelle , wo die mehrere Centner schwere
Figur über das eiserne Gcgilter geworfen worden war , hatten sich
die ' Eisenstäbe krumm gebogen und auf der Erde vor dem Gegitter
sah man ganz deutlich , wohin die reitende und kampfende Amazone
geplumpst war . Da man noch einen Fuß der Amazone und sonstige
Eisensplitter fand , nimmt man nn . daß die kecken Diebe gleich an
Ort und Stelle die ganze Herrlichkeit in Stücke gehauen und tn
Säcken davongetragen haben . Einer der Diebe — es müssen
ihrer mindestens zwei gewesen sein — steht heute in der
Person des von den rührige » Krimmalschutzleuten Boos und

I Sperber ausfindig gemachten , 1871 in Königsberg in tauf }«
geborenen Küfergesellen Hans Blum  vor dem Gericht . Der An.
geklagte nennt sich wenigstens so und g.ebt an er sei m
Königsberg geboren ; die dortigen standesamtlichen Bücher
wissen allerdings garnichts voii ihm , was zu der Bermnthnng
berechtigt , daß Hans Blum ein abgefeimter Dieb ist , der mit der
Verleuanüng seines wahren Namens auch semc Vorstrafen ver¬
leugnest Als Hans Blum ist er nicht vorbestraft . Die Art seine«
Auftretens läßt aber gar keinen Zweifel zu , daß er nicht zum elften
Male vor de», Strafrichter steht . Es wird den , Angeklagten tt ' pp
und klar nachgelvicscn , daß , m den fünf oder sechs Sacken Z . nk
Guß 2t,  die er oder ein in seiner Gesellschaft gesehener
Mensch bei de», Althändler .Jäger verkauft - Stucke  der
bei Securius gestohlenen Figur sich befanden , trotzdem
leugnet er jegliche Schuld , allerdings wie Einer , der e« einmal
darauf ankommen lassen will , ob 's hilft . Die gestohlene Figur war
vielleicht 500 Mk . wertst , als altes Metall setzte ste der Angeklagte
um 20 bis 25 Mk ab . In dem Garten des an der Kapcllenstraße
wohnenden Rentners Alvcs wurde um dieselbe Zeit Nachts einbroncenLr
Adler , ebenfalls ein werthvolles Stuck , gestohlen . Auch Theile diese«
Vogels fanden sich unter dem von dem Angeklagten oder dessen ver-
schwundcnem Kollegen bei Jäger abgesetzten alten Metall Uebngens
müssen , nach der Menge des Verkauften , bte Angeklagten das Fignren-
stehlen geradezu systematisch betrieben haben , und es kamen auch in der
Thai noch einige Klagen über abhanden gekommene Gartenfiguren
auf . Seitdem Blum in Hast sitzt, hat man nichts mehr von
derartigen Diebstählen gehört . Der Angeklagte wird , da sich
ihm fast nichts bestimmt Nachweisen läßi , wegen schweren Dieb¬
stahls in einein Fall ( des Secnrius 'schen Stückes wegen)
zu einer Gefängnißstrafe von 2 Jahren verurtheilt , wobei die ganze
Rohheit in Betracht gezogen wurde , die darin liegt , wenn Einer
ein werthvolles Kunstwerk zertrümmert und es als altes Metall
einem Trödler verkauft . Einer der Bestohlenen hat eme Geld-
präinie — wir wissen nicht genau , in welcher Hohe — Denjenigen
versprochen , welche die Diebe dingfest macke » wurden . Die beiden
oben genannten Krim inalschutzleute haben diese Prämie redlich verdienst

Der Auffand in China.
wb . Kerlin , 2 . Juli . Der kaiserliche Konsul in

Tientsin  meldet unterm 29 . v . Mts . : Durch einen chinesischen
Boten ist soeben folgende schriftliche , mit „Robert Hart " Unter¬
zeichnete Nachricht aus Pc k i n g eingetroffen : „Herr v . Bergen (zweiter
deutscher Lcgationssekretär ) an den Kommandeur der europäischen
Truppen : Die Fremdenkolonie wird in den Gesandtschaften be¬
lagert . Die Situation ist verzweifelt . Eilt  Euch !"
Ferner meldet der Konsul vom Samstag Nachmittag 4 Uhr : „Ein
angeblich von einem Missionar aus Peking abgeschickter Bote be¬
richtet soeben , daß der deutsche Gesandte v. Ketteler  auf dem
Wege zum Tsungli -Aamen ermordet  wurde und die Mehrzahl
der Gesandtschaften niedergebrannt seien . Die Schutztruppen leiden
an Munitionsmangel.

wb . Mitfirlmsfiave » , 1 . Juli . Das erste Secbataillon
traf mittels Sonderznqes von Kiel im hiesigen Hafen ein , woselbst
der Zug bei dem Transportdnmpfer „Wittckind hielst Die Ein¬
schiffung der Truppen begann soforst

wb . London,2 . Juli . „Daily Expreß " meldet ausShanghai:
Dem dortigen Konsnlarcorps zugegangene amtliche Depeschen be¬
richten . daß der deutsche Gesandte in Peking,  als er die
Gcsandtschaftsstraße hiuunterritt , von chinesischen Soldaten und
Boxern angegriffen , vom Pferde gerissen und ermordet .wurde.
Die Leiche wurde von den Soldaten in Stücke gehauen . Die
Gebäude der Deutschen und 6 anderer Gesandtschaften wurden
später in Brand gesteckt. Eine Anzahl eingeborener Gesaudtschafts-
diener wurden ermordet , die Leichen in die Flammen geworfen.

wb London , 2 . Juli . Die „Times " melden aus Hongkong
vom 1 d M . : Obgleich die fremdenfeindliche Bewegung in
Ka nton  und Umgebung noch wächst,  wird sie doch durch dre
strengen Maßregeln des VicekönigS niedergehalten,  der be.
deutende Truppenmassen zur Verstärkung aushebt.

veb. London , 2 . Juli . Der „Daily Telegraph " meldet aus
Shanghai vom 1. d . M . : Prinz Tuan bemächtigte sich
der Person des Kaisers und der Kaiserin - Mutter und
riß die höchste Gewalt an sich selbst.

wb Sümchai , I . Juli . (Reuter,neldung .) Aus amtlicher Quelle
verlautet , daß die Chinesen zwischen Shanghai  und dem Arsenal
von Kilinqwan Torpedos gelegt  haben Die Forts am
Aangtsekiang , zwischen Nanking und Wusung find m Stand gesetzt,
um den Feinden Widerstand zu leisten ._

Der Krieg in Südafrika.
wb . London , 30 . Juni . Lloyd George erklärt , der Krieg in

Südafrika sei von Chamberlein für seine eigenen Zwecke veranlaßt
und das Leben der Soldaten sei politischen Forderungen geopfert
worden . Balfonr erwidert , er habe niemals eine beschlinpfenderc
Rede gehört als die soeben gehaltene (Beifall ) . Er fei nicht ein¬
verstanden mit der Behauptung , daß Chnmberlam den Krieg ver¬
anlaßt habe , um seine eigenen Zwecke zu fordern dann habe Lloyd
Sleorae qesagt , das Leben von Soldaten sec mct Vorbedacht für
volitilche Forderungen geopfert worden , indem er damit andeutete,
daß die Generale im Felde,durch Verfügungen aus der yemmth an-
aetrieben , in militärische Operationen verwickelt worden seien , dre nicht
in sich selbst gerechtfertigt waren , sondern die sie vielmehr aus
politischen Gründen übereilt begonnen hatten . Das sei vollständig
unwahr . Hierauf wendet Balfonr sich zu den Beschuldigungen
Burdett -Coulls und erklärte , seine Information gehe dahm , daß
medizinische Geräthe in vollkommen genügendem Maße nach Süd¬
afrika gesandt seien und daß die Soldaten durchweg die nn»
veränderliche Freundlichkeit der Aerzte und Pflegerinnen anerkannt
hätten Bei der gärigen Frage handle es fick um den Transpvrt,
und es sst unmöglich , der Regierung hinsichtlich der militärische»
Operationen einen Hieb zu versetzen , ohne auch damit Robert « zu
treffen Der schnelle großartige Erfolg des Krieges sei erreuist
durch ' die Schnelligkeit des Roberls 'schen Vor >nar,ches , und
dabei war es unmöglich , alle Bequemlichkeiten der Londoner
Krankenbäuser bei der Hand zu haben . Eme große Frage sei, ob man
die Generale vcrurtheilcn wolle , daß ste ihre militärischen Ein-
richtnnqeu so trafen , daß zu Zeiten Sanitatselnrichtungen nicht m
genügendem Btaßc vorhanden waren , und ob man darauf bestehen
wolle , daß sie ihr Operationsfeld beschranken und die Schnelligkeit
ihrer Berveauuaen hemmen , bannt nicht einen Äugenblm ein Verzug
in der Vfleae der Verwundeten eintrete . Das wurde weder den
Anforderungen des Krieges noch denen der Menschlichkeit entspi echcn.
Der beste Weg , den Krieg zu einein schnellen Abschluß zu bringen
und Leiden der Alenschen zu vermindern . , sei, schnell und fest zu-
zuschlaqen . Campbell - Bcnnermann erklärt , nicht eine der Be¬
hauptungen Burdett -Coulls sei bestritten worden . Er habendem
Lande einen Theil der Wahrheit aufgedeckt m dieser großen Lwche.
wofür ihm das Land danken würde.

bä London , 1 . Juli . Die letzten Meldungen aus Südafrika
oerzeichiien niedrere Angriffe der Bilren unter Dewct auf die Ver-
brndungstinie des Lord Roberts uiib auf die Truppen des Lord
Kitckener . Die letzte » Gefechte fanden zwischen Vynburg rmd
Lindley statt . Die Engländer hatten über hrindert
Tobte und Verwundete  und büß ^ n euien Theil einer
Proviant -Kolonne ein.

bä . London . 2 . Juli . Aus Kapstadt,wird  gemeldet : Lord
Roberts richtet seine ganze disponible Hauptstreifinacht dre
Gruppe Dewet , der als der gefährlichste Bureusuhi ^ r betrachtet
wird Ferner wird gemeldet , daß die Buren euie große Beweglich¬
keit im Osten von Pretoria an den Tag legen.
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Kehle Nachrichten.
Berlin , 2. Juli . Die „Montags-Zeitung" meldet aus Rom:

Dev"frühere Ministerpräsident Pelloux soll zum Botschafter in
Berlin ernannt werden, während der ursprünglich für diesen Posten
in Aussicht genommene General bei Mahne einen anderen Bot¬
schafterposten erhalten soll. — An Stelle des zum Nachfolger des
Unterstaatssekretärs im Ministerium des Innern, Braunbehrens,
bestimmten HerrnV. Bischofshausen soll, wie dasselbe Blatt hört,
der derzeitige Regierungspräsidentvon Gumbinnen, Hegel,  zum
Ministerialdirektor im Ministerium des Innern ernannt werden.

hd. Berlin . 2. Juli . Der aus dem Prozeß der Harmlosen
bekannte Regierungs-Referendara. D. v. Kays er  ist aus Brasilien
in Berlin eingetroffen und hat sich bereits am Freitag beim Ober¬
staatsanwalt persönlich gemeldet. Wie das „Kleine Journal" hört,
ist die Anklagcbehörde entschlossen, gegenv. Kröcher, falls sich der¬
selbe der Verhandlung entziehen sollte, einen Steckbrief zu erlassen.
Diese Maßregel wäre jedoch insofern nicht von Belang, als das
Land, in welchem sichv. Kröcher befindet, wegen des unter Anklage
stehenden Vergehen« nicht ausliefert.

-Mb. Krrmcn , 2. Juli . Rach Mittbeilungendes Nord¬
deutschen Lloyd  beträgt das Selbstrisiko des Lloyd bei den
durch den Brand in Hoboken  beschädigten drei Dampfern etwa
z Millionen Mark, denen Assekuranzreserven in annähernd gleicher
Höhe gegenüberstehen. Alle drei Dampfer sind auf den Strand
gesetzt. Man erwartet, daß die Maschinen und die Kessel
unbeschädigt sind, und daß mir die Deckbauten gelitten
haben. Zn diesem Falle würde der Verlust auf 3 bis
4 Millionen Mk. zu schätzen sein. Der Dampfer „Kaiser Wilhelm
der Große" ist nur leicht beschädigt und wird planmäßig am
Dienstag nach Europa in See gehen. Die Verluste an den Schuppen
und an den Piers sind durch Versicherung gedekt.

«b. Krannschmeig, 1. Juli . Der aus 192 Kriegervereinen
*iU über 20 000 Mitgliedern bestehende Braunschweiger Landwehr-
Verband feierte gestern und heute sein 25-jähriges Bestehen. An
der heutigen Festsitzung nahmen Theil der Präsident des deutschen
Kriegerbnndes, General der Infanterie v. Spitz, Minister Hartwig,
die städtischen Behörden und zahlreiche Offiziere. Die Feier beschloß
rin historischer Festzng. -

Friedrichühafrn , 2. Juli . Nachdem mit Eintritt der Dnnkel-
jjeit die Windbeweanng auf ein Minimum zurückgegangen war und
die ungeduldige Menschenmasse sich verlaufen halte, wurde Graf
Zeppelin  ermuthigt, im engeren Kreise der zurückgebliebenen
Aktionäre und geladenen Gästc einen Ausfahrtsversuch  mit
seinem Ballon vorzunehmen. Um 7<8 Uhr wurde das Luftschiff
Von dem Dampfer„Buchhorn" zur größeren Hälfte aus der Halle
gezogen. Die Propeller setzten sich in Bewegung, und während die
Feuerwehrleute zur Mitwirkung unterwiesen wurden, drehte sich
der Koloß vorwärts, rückwärts und seitwärts und wurde4 Meter
in die Hohe getrieben. Nach l '/*-stündigem Experimentiren wurde
der Ballon wieder in die Halle geschoben und in Taue gelegt. Graf
Zeppelin sei vollkommen vom Resultat befriedigt. Heute Früh
7*10 Uhr werden die Fahrversuche fortgesetzt.

bä London, 2. Juli . Nach Berichten aus Amerika sollen
die Verluste an Menschenleben bei der Brand-Katastrophe in Hoboken
800 bis 900 Personen betragen.

Mb. zirm-Norsi, 1. Juli . Man glaubt nicht, daß bei der
großen Feuersbrunst in den Docks von Hoboken viele Besucher und
Passagiere umgekommen sind. In dem Augenblick, wo die
„Bremen" von den Flammen erreicht wurde, vernahm man eine
starke Explosion. Das Schiff schwankte und sank unter. Eine
große Menge Personen wurde dabei ins Wasser geschleudert. Die
„Saale" tneb auf dem Strom bis zur Insel Liberle, wo sie ge¬
strandet ist. Bis jetzt wurden 50 Leichen von Angestellten der
Gesellschaft geborgen, deren Identität noch nicht festgestellt ist. Die
Gesammtzahl der Todten wird auf 200 geschätzt. Der Chef der
Feuerwehr von New-Aork hält die „Saale" für verloren. Man
hofft, daß der Dampfer„Main" erhalten bleibt.

Uolksrvirlhschaftiiches.
*12. Uerbimdtstag der uaffauischen landm. Genossen¬

schaften. Zu Limburg  a . d. L. im Saale der „Alten Post"
fand am Sonntag die diesjährige Generalversammlungde« Ver¬
bandes der naffauischen landw. Genossenschaften statt, welche 108
Delegirte der VerbandSvereiuc versammelte. Als Gäste warenu.A.
erschienen: als Vertreter der Königlichen Staatsreaicrung Herr
Geheimer Negierungsrath Rabe, für die LandwirthschastKkammcr
des Regierungsbezirks Wiesbaden Herr Ockonomierath Müller, als
Vorstand der landw. VersuchsstationWiesbaden Herr Professor
vr . H. Fresenius, als Vertreter des Verbands der Erwerbs- und
Wirthschaftsgenosscnschaftcn am Mittelrhein Herr Verbandsrevisor
Seibcrt, für den Magistrat der Stadt Limburg Herr Stadtbaumeister
Berae; ferner Herr Landesökonomierath Mullcr-Darmstadt, Herr
Reichs- und Landtagsabgeordneter Wintermcycr-Wicsbadeii. Nach
Feststellung der Präsenzliste durch Herrn Verbandssckrctär Schäfer be¬
richtete der Vcrbandsdirektor Herr Ei.Schreiner-Biebricha. Rh. in er¬
schöpfender Weise über die äußerst günstige Entwicklung des Verbands
in dem abgelaufenen 12.Verwaltungsjahr. Derselbe zähle heute 183
durchweg kräftig entwickelte, leistungsfähige Genossenschaftenzu seinen
Mitgliedern und habe auf jedem Gebiete mit Gcnugthuung die be¬
deutendsten Erfolge zu verzeichnen. Die Beziehungen zu dem Schultze-
Dclitzsch'schen wie dem Neuwicder Verbände seien die besten und der
Kgl. Staatsregierung wie der Landwirthschaftskammer sei für die
gebotenen Subventionen und thatkräftige Unterstützung der herz¬
lichste Dank ausznsprechen. lieber die Prüfung der Vcrbands-
rechuung berichtete Namens der RevisionskommissionHerr Oekonomie-
raih Müller; dem Antrag entsprechend wurde die 1899er Rechnung
genehmigt und dem Verbandsvorstand einstimmig Entlastung crtheilt.
Die satzungsgemäß ausscheidenden Verbandsausschuß-Mitalieder,
die Herren Ockonomierath Müller, Bürgermeister Keßler, Kassirer
Himmcrich-Herschbach und Wilh. Bücher-Dclkenheim, wurden wieder¬
gewählt. Den Generalrevisionsbcricht erstattete Herr Verbandsrevisor
C.Henzeroth; aus den im Jahre 1899 vorgenommcnenVerwaltungs-
revlsionen könne man mit.Befriedigung eme stete Vervollkommnung
der Einrichtungen bei den einzelnen Vereinen konstatiren; überall
ließe sich dicBeachtung der gesetzlichen Bestimmungen feststellen und
die Abstellung hie und da Vorgefundener Mängel werde mit Energie
betrieben. In Verfolg der lebhaften Diskussion betreffs der
Verbandsrevisionstellte Herr BankrendantA.Petitjean den Antrag,
künftig den Generalrevisionsbericht nur in jedem zweiten Jahre er¬
statten zu lassen, da im Hinblick auf die gesetzliche Revisionssrist
sich dann besser ein Vergleich ziehen lasse; der Verbandstag be¬
schloß, unbeschadet der alljnhrigen Besprechung der Verwaltungs-
Nevisionserfahrungen,die Annahme dieses Antrags.—Auf Antrag des
Verbandsausschusses wurde ferner der Ausschluß des landw.Konsum¬
vereins KatzenelnbogenE.G.m.u.H. einstimmig lbeschlosse». Hieraus
hielt Herr Professor vr . H. Fresenius einen äußerst interessanten
Vortrag über„Die Futtermittel des Handels, ihre werthgcbenden
Bestandthcile und ihre zweckmäßige Verwerthung". Die lichtvollen
Ausführungen des Redners wurde» mit lautem Beifall belohnt.
Um 27- Uhr konnten hierauf von Herrn Verbandsdirektor Schreiner
die Verhandlungen mit Dankesworten für die zahlreiche Betheiligung
und die bewiesene Unterstützung der Verbandsleitung geschlossen
werden, und ein gemeinsames Mittagessen, bei welchem es an trefflichen
Toasten nicht mangelte, hielt die Verbandsdelegirtennoch bis zum
späten Abend in fröhlicher Stimmung zusammen.

* Landwirthschaftiiche Tentral -Darlehnokasse. Am
27. Juni tagte in Frankfurta. M. die Generalversammlungder
Landwirthschäftlichen Central-Darlehnskasie für Deutschland. Der
Vorsitzende des Aufsichtsraths, Herr Gutsbesitzer Kaulen-Lövenich.
leitete die Versammlung. Zunächst thcilte derselbe mit, daß der
langjährige Generaldirektor Cremer aus Gesundheitsrücksichten sein
Amt niedergelegt habe und daß der Anfsichtsrath einstimmig auf
ebenfalls einstimmig erfolgten Vorschlag des Vorstandes Herrn
VerbandsdirektorHeller-Danzig zum Generaldirektor der Central¬
kasse und damit zugleich des Gencralverbandcsländlicher Genossen¬
schaften Raiffeisen'scher Organisation für Deutschland zu
Neuwied gewählt habe. An den scheidenden Generaldirektor

Gremer wurde ein in welchemBegrüßung«- Telegramm,
demselben für die langjährige, selbstlose Thätigkeit herzlichster Dank
ausgesprochen wird, gesandt. Der neue Generaldirektor erstattete
daraus den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Jahresbericht
für 1899. Ans demselben geht die ständig wachsende Bedeutung
der großen Raiffeisen-Organisation hervor. Die Generalversammlung
genehmigte einstimmig die Bilanz und ertheilte Entlastung. Aus
Vorschlag des AufsichtSratkS wurde beschlossen, den Aktionären, als
welche bekanntlich nur Raiffeisen-Vereine mit unbeschränkter Haft¬
pflicht zugelassen werden, eine Dividende von 4 pCt. zu zahlen.
Schließlich wurden verschiedene Statutenänderungen ausgenommen,
darunter als wichtigste die einstimmig beschlossene Erhöhung de«
Aktienkapitals auf 10 Millionen Mark.

NiehnmrKt zu Frankfurt a. M . vom 2. Juli 1900.§»m Verkaufe standen: 444 Ochse», 47 Bullen, 722 Kühe undärscn(Stiere und Rinder), 256 Kälber, 187 Schafe und Hümmel,
1293 Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund: Ochsen: a) voll-
fleischige, ausgcmästele höchsten Schlachtwcrthsbis zu sechs Jahren
(Schlachtgewicht) 66 bis 68 Mk., b) junge fleischige, nicht nusgemästete
und ältere ausgemästete 62—64 Mk., o) mäßig genährte junge, gut
genährte ältere 54—58 Pik. Bullen: a) vollfleischiae, höchstenSchlacht-
werths 55—56 Mk., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
51—52 Mk. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) voll¬
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwerthes 61—64 Mk., b) vollfleischiae, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 55—57 Mk.,
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut cirtwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 39—41 Mk., ä) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 31—33 Mk., «- ge¬
ring genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 28—30 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.
Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 76—80 Pf. (Lebend-Scfjt)46—48 Pf., b)mittlere Mast- und gute Saugkälberlachtgewickt) 70—73 Pf. (Lebendgewicht) 42—44 Psi, o) geringe
Saugkälber(Schlachtgewicht) 59—62 Pf. Schafe: a) Mastlämmer
und jüngere Masthäurmcl(Schlachtgewicht) 64—66 Pf., b) ältere
Masthämmel(Schlachtgewicht) 54—58 Pf., v) mäßig genährtetämmel und Schafe(Märzschafe)—Pf.Schweine:a)voll-eischiqe der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1'/. Jahren (Schlachtgewicht) 52—53 Pf. (Lebendgewicht) —Pf.,
b) fleischige 51 Pf. (Lebendgewicht) 40 Pf., c) gering ent¬
wickelte, sowie Sauen und Eber — Pf. (Lebendgewicht) — Pf.
Uebcrstand unbedeutend.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-
Societät  vom 2. Juli , Abends5'/- Uhr. Credit-Act. 213.90,
Disconto- Connuandft 177.—, Staatsbahn 141.—, Lombarden
26.90, Gotthardbahn-Actien 135.—, Centralbahn—.—, Nordost¬
bahn 90.—, Unionbahn— , Lanrahiitte 215.—, Bochumer 202.40,
Gelsenkirchener182.70, Harpener 182.70, Italiener 94.30, Dresdener
Bank—.—, Darmstädter Bank- , Berliner Handels-Gesellschaft
—.—. Tendenz: beruhigter.

Geschäftliches.
Wer an Magen- u. Darmkrankhciten, insbesondere an Diarrhöe,

leidet, findet ein überraschend wirksames Mittel in dem herrlich
schmeckenden Naturprodnct Hcidelbeerwein, das wegen seines Gerb-
stoffreichtbums, dagegen geringen Alkoholgehaltes, von vielen Aerzten
gegen genannte Krankheiten verordnet wird. Vorzüglich produzirt
diesen Wein, der auch als Tischwein sehr zu empfehlen ist, die Firma
Vollrath in Nürnberg. § 80

Die Morgen A««vat»e enthalt 6 Kettage«,
darunter die Sonderbeilage

„Nmtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 79,
sowie1 nur für die Stadt-Auflage.

Verantwortlich für die Redaction: C Rötherdt . Rotationsprefsendrucku. Verlag
der L. Schellenberg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

CoursbeFicBrt des „ Wiesbadener Tagbia W*  vom 2 . Jaaii 1900.
Reiehsbank -Disconto ° o. (Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Böraen-Coursblatt .) Frankf . Bank -Riaconto 5 lh °/o.

4. . Pr . 99 unverlsb . M 100.
3l 'a » C.-Obl 87u .91 » 91.50
37* » » 96 unk . 1906 » 92.
4. . Pr . H.-B.S. 8-12 » 98.70
4. . » » » 15-18. 99.
4. . Rhein .Hyp .-Bk . » 99.50
37* » » » » 91.
4. . Süd .B.-Cd.Mnoh.» 100.
3' ,, » » » » 92.40
4. . Schwed .R-H.-B.Ü 99.
37- . . . —

Anlelien . locie.
Zf. Verzinal . in Prooenten.
4. . Bad . Präm . Th . 100 138.
4. . Bayer . » » 100 —
5. . Don .Regul . ö.fl.lOO —
37* Goth .Pfd . I. Th .100 —
37* » » II . » 100 —
37. Köln -Mind. Th .100 129.30
3. . Madrider Fr . 100 —
4. . Mein .Pr -Pf .Th .lÖO —
3.2 Oest .y.1854 ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 134.50
3. . Oldenburger Th .40 —-
27* Btuhlw -R.-Gr . 150 —
— Türk .Fr400 (i.C.76) 111.80
Unverzinsliche per Stück.— Ansbach -Gunz . tt.7 —
— Augsburger » 7 —
— Brannschw . Th .20 —
_ FinländischeTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —
_ Mailänder Fr . 45 —
_ » » 10 —
— Meininger fl. 7 —
— Neueliäteler Fr . 10 --

Oesterr . v. 64 fl. 100 —»
— » Credit » 58 » 100 —
— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung. Staats ö. fl.luO 275.
— Venetianer Le . 30 —

Zf.
37*
37*
3. .
37*V.
at
3«/>
3. .

?.
4. .
3. .
37*
3'/-

P.
3V«
3. .
SV»
BV»
37*
3V«

*£ :
176
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

! ‘ :
4. .
4,2.
4,2.
4.2.
4.2.
*45
47*
*3.
5. .
5 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
i . .
4. .
4. .
4. .
4. .
I.
t
t .
4. .
1. .
1. .
1.
4. .
4. .
4. .

itaat « | iapi « re.
Dtech . Reichs -A. M,

» » »
» » »

kr . cons . St .-Anl . »

Bad . St .-Obl. »
» » y . 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 .

» , 81-83.
. » 85-87 »
» » y. 1891 »
» » 88-89 »
» » *■

Schwed . Obi . 80 »
» » 86 »
. » 90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.v.&O »

» »kl.  *
» » y. 87»

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -Rte . fl.
» St .-E.-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M.
» Tab .-A. »
» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» » kl . »
» » y. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »
» » y. 1894

Russ . Ohl. v. 1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» Inn .A. v.87 »
» St.-R.y.94Rbl.

Sel b. amor . G.-R. M,
Spanier cpt . l’s.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi. M.
» » Lit .B. »
» » » G.Fr
» » » D. »

Ung . Gld .-Rt . cpt . M
» • » ult . »
» » » 1012»

95.35
95.10
87.15
95.15
95.30
87.40
93.50
93.30
93.20
84.60
96.60

102 90
83.50
93.
93.30
93.30
93.30

92.25
38.50
44.80
89.50
94.25
94.25
94.20
58.40
97.30
96.20
96.20

36.55

92.

71.15

4 . .
47*
47*
4. .
47*
4. .

Ung .Gld .-Rt . 202 M.
» Eis .-Al . Gld . »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al. v.88X
» Grundentl . fl.

100.90
100.60
98.20
90.85

100.40
90.80

5 . . Argent . v. 1887 Pes —
47* » y.88 innere M. —
47* » v.88 äuss . £ 70.80
47* Chile ». Gld .-Anl . Jt 83.50
6. . Chin . Staats -Anl . £ 99.60
57* » » » Ml 99.
5. . » * » £ 91.50
4. . Un .Egy pt .-A.cpl .Fr. 104.50
37* Priv . Egypt .-An . » 99.60
5. . Mexik . cons . y.99 .44 97.70
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt . » —
3. . » inn . ult . P. 26.
'/A'. SMiilit . Ubligaiinnen.
37* W iesbaden M 91.50
37 *1 » 1896 » 91.50
Zf. llaiili -Actiea.
4. . Dtsche Reichsbank 156.60
4. . Frankfurter Bank 187.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 121.
4. . Beil . Handelsg . ult. 151.
4. . Darmst . Bank » 135
4. . Deutsche Bank » 190.20
4. . D. Genoss .-Bank » 111.80
4. . » Vereinsbank 116.80
4. . Discont .-Comm . » 179.20
4. . Dresdner Bank » 149.
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 183.20
4. . » Hyp .-Cr.-Ver. 127.50
4. . Mitteid . Creditb. 116.50
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 134.60
4. . Nürnb . Vereinsbk. 203.50
4. . Pfälzische Bank 131 .50
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 187.5u
4. . Rhein . Creditbank 141.
4. . » Hyp .-Bank 161.50
4. . Schaaffhaus . B .-V. 133.20
4. . Südd . Bank Mannh. 111.50
4. . Südd . Bod.-Cr.-Bk. 155.
4. . Württ . Vereinsbk. 140.25
4. . Oesterr .-Ung . Bank 123.50
4. . Oesterr . Länderbk. 109.
4. , » Creditanst. 214.80
4. . Ungar . Creditbk. —
4. . » Esk .u.W .-B. 122.
4. . Unionbk . in Wien —
4. . Wiener Bk .-Verein 125.
4. . Altg . Eis . Bkges. 105.80
4. . D. Elf . u. Wchs .-Bk. 123.
4. . Mein . Hypoth .-Bk, 126.90
4. . Banque Ottomane 108.75
Zf. Ki >enbalin >ilctien.
4. . Ludwigsh .-Bexb. 218.
4. . Lübeck -Büchen. 145.50
4. . Marienb.-Mlawka : —

Pfalz . Maxbahn
» Nordbahn

Südd . Eisenb .-Ges.
Ver . Arad . Csa. ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest .-Ung . St.-B.

» Südbahn »
» Nord west
» » Lit . B

Prag -Dux . Pr .-A. »
Raab -Oedenb . »
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsieilianer
Luxemb . Pr .-Henri

125.50
140.30
114.
141.30
26.90

134.
87.10

140.
90.
79.
99.50
34.50

115.
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iniluatrie -Aclle
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frltf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
* Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Obern. Fabr . Griesli.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
AUgem. Elekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elect . A. Schuckert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Röhren k.-F . Dürr
Oelfabriken Ver. D.

94.
388.
77.

130.
142.
230.
125.
192.50
70.

120.
142.
250.
118.80
245.
108.
89.50

131.
146.20
244.
187.
159.50
231.50
228.50
134.
207.50
146.80
85.

874.
129.

171.80
151.50
226.
108 .50
174.

90.
105.

4 . . Schuhst .Ver .Fulda 140.
4. . Siem . GlaBindustr. 242 .50
4. . Spinn . Hüttenhm. 90.
4. . Verlagsanstalt D. 141.
4. . Verl . u . Di . Köln. 98.
4. . » » Strassb. 112.50
4. . Wessel , Prz . u. Stg. 96.
4. . Westd . Jute - Spinn. 77.
4. . Zellstoflfb . Waldh. 220.
4. . Zellstoffy . Dresden 90.
Zf. -jlctipa *.
4. . Bochum .Guss stahl. 207.
4. . Concordia , Bgb .-G. 302.
4. . CourlBergw .-A.-G. —
4. . Geleenkirch. 192 30
4. . Harpener Bergbau 189.20
4. . Hibern .- Bergw .-G. 210.50
4. . Hugo b . Buer i. W. —
4. . Kaliw . Aschersleb. 146.20
4. . » Westeregeln 205.50
4. . Massen , Bgb.-Ges. —
4. . Ceet . Alpine Mont. 238.
4. . Itiebeck . Montan 210.50
4. . Ver .K<">N.cklaui  rah. 221.50

Zf. B* ri «»r .-<M*ll |{Hlione «i.
5. . Albreclit Gold —
4. . » Silber fl. —
4. . Böhm .Nord .Gld . fl. 99.
4. . » West Slb. » 95 .40
4. . » » Gold .4t —
4. . Elisabeth stpfl . » 94 .30
4. . » stfr . » —
4. . Franz -Josef Slb. fl. —
4. . Gal .C.-Ldw . Silb. » 95.40
4. . Oest .Localb . Gld . Ji. —
5. . » Nordwest » 106.25
5. . » l it . A, 811b. fl. 106.
5.. » » L , » » 105.20
5. . » Süd .Lomb .Gd. —
4.. » » » —
3.. » » » »Fr 67 .30
3.. » » »1871» » —
5.. * Ung . Stsb . G. fl. 106.20
4.. » » » »M 97.50
3.. » » 1-8 Ein . Fr 86 .25
3.. » » 9 » » 34.10
3.. » » v. 1885 » —
3.. » » Erg .-N. » —
5. . Prag .-Dux . Gold M. 102.50
3.. » » » » 76.75
3.. Raab -Oodb. » » 73.
4.. Rudolf Silber fl. 94 .80
4.. ltud . (Salzkgtb .) Jt 97.50
5.. Ung . Galizisebe fl. 102 .50
2.. .
2 ,6 .
4. .
2,*.
4. .
5. .
5. .
37*
37»

Ital . gar . E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorueser »
Toscan . Central »
Westsie . y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura, Bern, Luz. »

itthardbahn Fr.Gott

57.05
59.80
93 .70
59.85
95.20

94.50
96.30
94.10

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr .Rues .E- B.-Gs .4t
Russ . Südwest »
Ryäsan -Uralsk . M
Anatolische »

95.60
97.25

Zf. Ai » . Klienh . - Ilonda.
*4. Atlant . & Pac . 1937 —
4. . Brunsw . & W. 1938 81.80
47* Calif .Pac . I .M. 1912 —
5. . Calif . u . Oreg . I . M. —
6. . do. (JoaqVall ) 1900 —
4. . Chic.Burl .Nbr .1927
6. . »Milw-St .Paul 1910 117.30
5. . » » » » 1921 117.80
4. . » » » , 1989 —
4.. Chic.Rock .IsI. 1988 117.20
>7 . Denv.&RioGr . 1935 —
4.. » » » » l9bt) —
5.. GeorgiaCentr . 1937 90.90
4.. Illinois Centr . 19b3 —
6. . Louisv . &Nsh . 1921 —
3. . » » » 1980 66.
6. . North Pac .LM. 1921 —
4. . do. Prior .L . 1997 —
3. . do. Gen . » 2047 65.50
5. . Oreg .-Cal .LM.1927 98.20
4. . Oreg .ltw -Nav . 1946 101.20
6. . Missouri Cons. 1920 —
6. . SouthPcCal .1905/6 106.80
5. . Wst .N-V. Ph . 1937 116.30
3. . » » Gen .M.&C. 90.30

Zf. l *r » isill »rlere.
4. .
37»
4. .
BV»
4. .
SV*
4. .
4. .
4. .
B‘/a
31/»
4. .
4. .
37»
37.
31/»
4. .
37*
37*
37*
37*
37*
3. .
4. .
37»
4. .
37*
37*
37*
37»
4. .

Bayr .Vrb . Mncb . M,
» » » »

Nürnb . » Pfdbr . »
» » * »

B.Hyp .- u.W .-B. »

D. Grundsch .-B. »
Fkf .llyp . S.XIV . »

. » » XVI . »
, » » XII . »
. . . XV . .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

» » »
» » »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B. unk . 1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc .Ureiz »
Nas8.Ldb .div .Lit .»

. Lit . MN »
» » P »
» » O»

Pfalz . H .-B. y. 86»
» » »

Pomm .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr.C.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 1900 M.
.96 » » 1906»
» 90 * » 1900»

100.
92.20
99.80
92.40

100 .
93.
98.70
99.

101.
92.50
93.
99.
99.
91.50
91.75
92.10
99.
92.30
91.50
96.
96.
96.
90.
99.80
92.30
98.
91.50
90.50
90.50
90.80
98.50

Wechsel , kurze Sicht.
Amsterdam. 169.
Antwerpen -Brüssel > . 81.20

76.65
20.42

Paris. 81.30
Schweizer Bankplätze . 80.82
Wien. 84.15

«luld u . Papiergeld,
20-Franken-Stüoke . . 16.30
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.60
Engl . Sovereigns . . . . 20 .36
Russ . Banknoten . . . 215.
Arnerik . » . . . 4.17
Franzos . » . . . 81.30
Oesterr . » . . . 84.15

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dckschn . Cours.
Ultimo -Notir . erster Cour«
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V

&  Co . ,
Webergasse 8 . Wiesbaden . Webergasse 8.'Wiesbaden.

ütabli §§eiiieii(
für Damen - Kleiderstoffe — Leinenwaaren — Ciehild — Damcn - Wäsclie — Elsässer
Weisswaaren — ünterrocke — Jiorgenrfteke — ISlousen — Uaiiien - it *Kiiulersckm zen«

Montag den 2 . J 11 II,
eröffnen wir zum Zwecke der vollständigen Räumung sämmtlicher im Laufe der Saison sich in ganz enormen Mengen an¬
gehäuften Meste un «l ISesthestiiiMlc aus allen Abtheilangen des Lagers einen grossen

Reste -Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten auffallend billigen Preisen.

V

Zur bequemsten Ansicht der Käufer sind auf Tischen ausgelegt
liest © von

einfarbigen und gemusterten Fantasie «Kleiderstoffen — schwarzen , dk 'htrii und
halbklarcit Modestolten — schwarzen u . eoulenrten Etamines , Mohairs u . Enreges —
schwarzer Seide — Seiden - JF'oiiIarcis — Mousseline — Hlousenstolfcn Morgen-
rohen und Unterrockstoffen

In Metermaassen von 2 —8 Meter,
passend für Kinderkletdcr , Costumeröcke und Costume.

t

T-

Iteite Eins«! Restbestände
von » amen - Wäsche — Oebiidwaaren — Stemdentuchen — Siamosen — Tisch¬
tüchern — Servietten — Handtüchern — Pelzpiqne — Bettstellen — Damasten tnr
Plumeaux — Bartendeeken — Theegedeeken.

Grosse Posten feine Damaste Tischtücher und Handtücher
besonder » billig!

Schluss des Ausverkaufs Montag -, den 9 . Juli.

West Patent Reifenpresse.
Maschine jnm Aufziehen

von Radreifen auf
kaltem Wege.

Neue, sowie alte locker
gewordene Radreifen
werden aufgezogen,währ.
man daraus wartet.
Garantie f. Haltbarkeit
und Nicht-Beschädigung
der Räder. 6424

Bedeutend billiger als »ach der seitherige» Methode
Heinrich Herrn,

Klostermühle.SS " “
— Milchkur . —

Schöner Garten. Separat.Zimmer.
Inhaber : I ' r . Ay . 6260 1

EMW GliihlHVk«,
eine große Parthie mit Glocken, Stehlampen . Leitungsdraht,
complet, für elektrische Licht-Anlage, spottbillig zu verkaufen
Kapellenstraße2, im Ecklade».

„Deutscher Hof “ ,
Goldgaffe 2». Goldgaffe2».

Prima Apfelwein, eigene Kellerei, anch für Maitrank sehr
vorzüglich. 6575

Preiswert he Weine:
Tiscliwcin . . . .
liesrrer (Moselwein)
I . auhenlieimer . .
Harletta.
Brindisi

die ganze Flasche 50 Pf.
” ” ” 60 ”» n » »
: : : R-

Leibniz

Die Flasche wird mit 10 Pf. berechnet und
ebenso zurückgenommen. Bei Bezug von über
25 Flaschen gebe 5 °/o Rabatt. 7097

Cakes
A i i 4 1  A A A A

Telephon 663.
13. M. Klein,

Kleine Burgstrasse 1.

DER - BESTE BUT .TERCAKESf

Prima abgelagerter Johannis - «nd Stachelbeerwein
(vorzüglicher Bowlenwein) per Flasche 45 Pf . incl. Glas.
Drudenstraße 3. 5903

e ^HÄNNOVERf^

KES-FABRIK
(Brog.370)

F124 A..

Sommer-Ansverkanf Guggenheim& Marx,
14. Marktstraße 14, Wiesbaden.

Das

Ende
der

Sommer Saison

steht
bevor

„nd ist es für jeden Fabrikanten lind für jeden DetaiNisten von größter Wichtigkeit , mit den noch vorhandene» Borrathcn zu
räumen selbst bei verlustbringenden Preise « , um zn jeder Saison mit möglichst neuem Lager hervortreten zu können.

' Wir geben mährend unseres Ausverkaufs fämmtliche Sommrrwaaren zu »edem Preis « ab.
Als besonders billig heben wir hervor : . . . .. cm.

Wasch-Seide»80 Cmtr. breit» in reizenden Dessins, per Meier Mk. 1.95; regulair kostet diese Qualität Mk. 3.50.
Zephir, ein großer Posten, 80 Cmtr. breit, Elsässer Fabrikat, zu 52 Pf .» sonst 80LPf.
«teider-Cattnne, noä) ein kleiner Rest-Posten, zu 20 Pf . per Meter. . , . . . . ..... .
Qraandys, Brochs, Lappets, Satin , Brocat, Rips-Piqnö , in nur neue« Desfius, garantirt wäschächt, durchschmttlrch

Meter 50 Pf ., früher 65, 80 und 90 Pf . per Meter.
Sommer-Kleiderstoffe, Helle Farben, haben wir i» 4 Serien cingetheilt: ^ m * nr

Serie'I Meter 40, Serie II Meter 55, Serie Hl Meter 80 Pf ., Serie IV Meter Mk. 1.05.
Regulair kosten fämmtliche Qualitäten das Doppelte.

Weiße Wasch-Kleider- und Blousen-Stoffer „
Ripr -Pique Meter 43, 50, 54 »nd 62 Pf ., Cote du cheval Meter 85, 90 Pf ., SK El .—,1 .08.

Lappets » . Organdys in weiß, lichte und luftige Stoffe, Meter 54, 62, 65 «nd 72 Pf ,̂ Satin » jonr zu schürzen
Meter 38 Pf ., feinste weiße » Jour Stoffe Meter jetzt nnr 42 , 48 , 55 und 65 Pf.

Weiße Alpaceas , doppelte Breite, Schwarze Alpaeeas, « nr und gemustert,
jetzt Meter nur Mk. 1.35, 1.50, 1.80, 2.- . l-tzl »nr p. Mtr . 95 Pf ., Mk. 1.20, 1.80,

•sss « r ’ •aspflssr
Schwarze Kleider-Terde»
Farbige Kleiderstoffe, große Sortimente, doppelte Breite, anfangend Meter 57 Pf . bis Mk. 2.15.
Cover-Coat, ei« großer Posten, zu 96 Pf . per Meter.
Unterrockstoffe, Jupaus, Moire, Remage, Caro, alle möglichen DeisuiS, Meter 28 ms 85 Pf. », Satin n* r
Sämmtliche Futterstoffe , 10 - 15 °,° Ermäßigung . Taitten -Cöper , 1- u. 2-se,t.. Rockfntter , Ranschputter , Satin pw

lobei , Aermrlfutter, Fntter-MuU, Eisengarn, Stoßluster re. re.

. und 2.20.

Moir«,
Mk. 1.75.

8845t
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